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DIENSTAG
27. DEZEMBER

DIVERSES

Plauschjassen: Organisiert von den 
Fussballveteranen Schaffhausen; Schaff-
hausen, Restaurant zum Alten Schützen-
haus, Rietstrasse 1, 14 Uhr

Schaffhauser Wochenmarkt: Schaff-
hausen, Bei der Kirche St. Johann, 
Vordergasse, 7 bis 11 Uhr

SENIOREN

SeniorenRunde Breite: Eine Gruppe 
Seniorinnen und Senioren lädt zu einem 
Spaziergang mit anschliessendem  
Kaffeeplausch ein; Schaffhausen, Quar-
tiertreff Breite, Breitenaustrasse 110,  
14 bis 16 Uhr

MITTWOCH
28. DEZEMBER

BÜHNE

«Willkommen in deinem Leben»:  
Komödie von Michael McKeever;  
D-Singen, Theater Die Färbe,  
Schlachthausstrasse 24, 20.30 Uhr

DIVERSES

Märlistadt Familienführungen: Winter-
liches Mittelalter – was für ein Leben!  
Die Hebamme Gret oder Clewi vom  
Turm nimmt Sie mit ins Mittelalter zur 
Winterszeit; Stein am Rhein, Märlistadt 
(Tourist Info), Oberstadt 3 (Treff.), 16 Uhr

KIDS

Kinderkarussell: Während der Märlistadt 
2022 dreht sich wieder das Kinder
karussell; Stein am Rhein, Rathausplatz,  
14 bis 19 Uhr

KLASSISCHE MUSIK

Geneva Brass: «Jubiläums-Weltreise» 
– Die 5 Musiker werden Sie auf eine fest-
liche Reise mitnehmen; Schlatt, Kloster-
kirche Paradies, Klostergutstrasse, 17 Uhr

POP/ROCK/JAZZ

Mikro BOUYE: Konzert; Stein am Rhein, 
Märlistadt, Rathausplatz, 18.30 Uhr

DONNERSTAG
29. DEZEMBER

BÜHNE

«Willkommen in deinem Leben»:   
Komödie von Michael McKeever;  
D-Singen, Theater Die Färbe,  
Schlachthausstrasse 24, 20.30 Uhr

DIVERSES

Nachtwächterrundgang: Der Nacht-
wächter erzählt auf seinem Rundgang 

Spannendes aus alter Zeit; darunter 
Schreckliches, Düsteres, aber auch Heite-
res; Stein am Rhein, Oberstadt 3, 18 Uhr – 
Anmeldung unter ok@maerlistadt.ch

Märlistadt Familienführungen: Winter-
liches Mittelalter – was für ein Leben!  
Die Hebamme Gret oder Clewi vom Turm 
nimmt Sie mit ins Mittelalter zur Winters-
zeit; Stein am Rhein, Märlistadt (Tourist 
Info), Oberstadt 3 (Treff.), 16 Uhr

KIDS

Kinderkarussell: Während der Märlistadt 
2022 dreht sich  Kinderkarussell; Stein 
am Rhein, Rathausplatz, 14 bis 19 Uhr

MUSIK

Die klingende Bergweihnacht: Die 
volkstümliche Weihnachtsrevue mit Pat-
rick Lindner, Anita & Alexandra Hofmann, 
Mara Kayser, Geschwister Niederbacher, 
Die Trenkwalder sowie Nadin Meypo;  
D-Singen, Stadthalle, Hohgarten 4, 20 Uhr

POP/ROCK/JAZZ

Viktor Del Ponte & Friends: Konzert; 
Stein am Rhein, Märlistadt, Rathausplatz, 
18.30 Uhr

FREITAG
30. DEZEMBER

BÜHNE

«Willkommen in deinem Leben»:   
Komödie von Michael McKeever;  
D-Singen, Theater Die Färbe,  
Schlachthausstrasse 24, 20.30 Uhr

DIVERSES

Neuhuuser Märkt: Aussteller aus der 
Region bieten Ihnen eine reichhaltige 
Palette an frischen Lebensmitteln; Neu-
hausen, Platz für Alli, 15 bis 18.30 Uhr

Märliwegführungen: Die Geschichte 
vom «Wolf und die 7 Geisslein» führt 
in 20 Bildern liebevoll illustriert durch 

www.nordagenda.ch

Fotografien wie  
abstrakte Gemälde 

Auch 2023 geht es weiter in der Gale-
rie für Gegenwartskunst. Diesmal 
bespielt der Flurlinger Fotograf Tho-
mas Tito Greuter mit dem Berner 
Fotografen Erwin Sigel die Wände 
der Galerie an der Webergasse.  Greu-
ter hat den Kunstraum Anfang Au-
gust mit Franziska Dubach ins Leben 
gerufen, um der regionalen Gegen-
wartskunst ein Forum zu geben. 
Seither finden dort regelmässig Aus-
stellungen statt. Nun gibt es eine 
Schau mit Berner Präsenz. Nachdem 
der ehemalige Naturwissenschaftler 
an der Uni Bern, Erwin Sigel, im Juni 
2020 eine Doppelausstellung mit 
abstrakter Fotografie in Wabern or-
ganisierte, folgt nun das «Heimspiel» 
in Schaffhausen. Zu sehen ist ein Mix 
aus neuen und älteren Aufnahmen 
der zwei Fotografen, die sich bei 
der«Foto Schweiz» in Oerlikon ken-
nen gelernt und Gemeinsamkeiten 
in ihrer Arbeit entdeckt hatten. Wäh-
rend Sigel auf Mauern, Holzwänden, 
in der Natur und Architektur seine 
semiabstrakten bis abstrakten Sujets 
findet, stöbert Greuter auf Boots-
werften alte Schiffswände auf und 
wird auf Baustellen, Lagerplätzen oder 
Hauswänden fündig. Durch Nähe und 
Ausschnitt entstehen Werke, die abs-
trakten Gemälden ähneln. (Geöffnet: 
Mo., 2. Januar, 11 bis 15 Uhr, und bis 
zum 28. Januar jeweils Do./Fr., 16 bis 
19 Uhr sowie Sa., 11 bis 15 Uhr). 

  Vernissage: Heimspiel mit Bern
Sonntag, 1. Januar, 17 Uhr. Galerie für Gegen-
wartskunst, Webergasse 39, Schaffhausen

Edith Fritschi

«Eigentlich war es ein Zufallsfund», 
 sagt Selina Gerber. Auf der Suche nach 
einem Zweipersonenstück für sich und 
ihren Bühnenpartner Uwe Heinemann, 
schlug ihr der Theaterverlag die Komö-
die des französischen Autors Fabrice 
Roger-Lacan vor. «Wir hatten zuvor 
ein anderes Stück im Auge, das wir 
aber aus rechtlichen Gründen nicht 
auf die Bühne bringen konnten», erin-
nert sich Gerber. Unter den Alternati-
ven, die ihnen angeboten wurden, war 
dann «Die Tür nebenan» der eindeu-
tige Favorit.

 Nun proben Gerber und Heinemann, 
mittlerweile ein gut eingespieltes Team, 
schon seit Januar. «Wir lassen uns gern 
viel Zeit», sagt die Schauspielerin, die 
auch Regie führt. «Denn es ist mir wich-
tig, die Tiefe der Figuren auszuleuch-
ten, obwohl das Ganze als Komödie an-
gelegt ist.» 

Die Handlung: Beide sind Singles, 
über 40 und beruflich längst erwach-
sen. Sie ist Psychologin, die selbst Unter-
stützung bräuchte, und er, der Marke-
tingchef, der Joghurt verkauft, dröhnt 
sich gern mit klassischer Musik zu. 
Beide wohnen auf demselben Stockwerk 
und hassen sich. Jede flüchtige Begeg-
nung artet in eine Diskussion voller An-
schuldigungen und übler Unterstellun-
gen aus. Es offenbart sich im Stück das 
Gefühlschaos zweier Menschen, die 
trotz beruflichem Erfolg im Privatleben 
noch nicht erwachsen geworden und 
angekommen sind. Wie Teenager sind 
sie auf der Suche nach Erfüllung und 
der grossen Liebe via Internet. 

Suche nach dem perfekten Match 
«Online Dating ist ja ein aktuelles 

Thema», sagt Gerber. Und so machen 
sich eben auch die beiden verfeindeten 
Nachbarn auf die Suche nach dem per-
fekten Match. Als sie glauben, ihren 
Seelenverwandten gefunden zu haben, 
wird das sofort dem Nachbarn unter die 
Nase gerieben, um die wechselseitige 
Abneigung zu bekräftigen und sich 
gegenseitig eins auszuwischen. 

Das Stück von Autor Fabrice Roger-
Lacan wird derzeit an vielen deutschen 
Theatern aufgeführt. Live hat es Selina 
Gerber woanders noch nie gesehen, 
doch sie hat sich online ein paar Auffüh-
rungen angeschaut. Davon lässt sie sich 
allerdings nicht beeinflussen.

 «Ich inszeniere es auf meine Art mit 
einer sehr sparsam ausgestatteten 
Bühne, die auch wandertauglich ist», 
sagt sie. Denn das Duo geht mit dem 
Stück nach der Premiere auch noch auf 
Tournee. Auf Anregungen der Regis-
seurin haben Brigitte Steybe und Adrian 
Widmer ein Bühnenbild erschaffen, das 
aus einzelnen Elementen schnell zu-
sammengesteckt ist und wie ein durch-
sichtiges Puzzle funktioniert.

 «So kann man auch hinter die Fas-
sade der Figuren schauen», sagt Gerber. 

Man sieht die Figuren immer und bei all 
ihren Tätigkeiten. Die Regie lässt die 
Figuren aber auch aus ihren Rollen he
raustreten, um sich direkt ans Publi-
kum zu wenden und die Szene analy-
tisch zu kommentieren. Untermalt wird 
das Ganze mit passender Musik, die 
Stephan Merkt komponiert hat. 

 Sehr bekannt in Frankreich
Stückautor Fabrice Roger-Lacan,    

(*1966) ist in Frankreich sehr bekannt, 
hierzulande allerdings noch nicht. 
Gleich mit seinem ersten Stück «Der 
Krawattenclub» feierte er einen grossen 
Erfolg in Paris und wurde für den «Prix 
Molière nominiert. Seitdem wird es 
international gespielt (unter anderem 
im Londoner West End) und ist mit 
Charles Berling in der Hauptrolle ver-
filmt worden. Gerber und Heinemann 

spielen «Die Tür nebenan» in der 
Übersetzung von Pamela Knaack. Es sei 
eine spritzige Komödie voller Witz und 
etwas Sentiment», meint Gerber. «Wahr-
scheinlich aber wäre es im französi-
schen Original noch pfiffiger und poin-
tierter.» Auf jeden Fall sei es ein tolles 
Stück, das unter der witzigen Oberflä-
che auch in die Tiefe gehe.

«Es ist schon eine Herausforderung, 
zu spielen und gleichzeitig Regie zu füh-
ren», räumt Gerber ein. Sie hat dies 
schon öfters gemacht und wollte es dies-
mal eigentlich nicht, aber dann hat sie 
es doch wieder gereizt. «Man hat so viele 
Freiheiten und kann das, was einem 
wichtig ist, auf den Punkt bringen.» 
Kommt hinzu, dass die Zusammen-
arbeit mit Heinemann bestens funktio-
niert. «Wir haben ja schon verschiedene 
Stücke zusammen gemacht und kennen 

uns so gut, dass wir bestimmte Sachen 
nur noch andeuten müssen und sie 
dann direkt umsetzen können.»

Vorpremiere kam gut an
 Damit dennoch etwas Aussensicht 

gewährleistet ist, arbeiten die zwei viel 
mit Videoaufnahmen und diskutieren 
die Szenen mit Kollegen. Inzwischen 
haben sie auch ein «Try Out», eine Art 
Vorpremiere in einer Beiz gemacht, um 
die Publikumswirkung zu testen. «Und 
wir sind recht zufrieden», sagt Gerber, 
die nun mit Heinemann noch an den 
letzten Details arbeitet. «Die Nervosität 
steigt», sagt sie. «Doch das gehört eben 
auch dazu.» Der Premiere in der Bach-
turnhalle folgt eine kleine Silvesterfeier 
mit einem Apéro riche. Auf dass das 
Jahr 2023 gut beginne. In diesem Sinne: 
Prosit auf ein kreatives neues Jahr.

Selina Gerber und 
Uwe Heinemann

Selina Gerber hat  
an der Swiss Musical 
Academy in Bern  
studiert und als zertifi-
zierte Musicaldarstel-
lerin abgeschlossen. 
Danach studierte  
sie Pädagogik und 
machte einen Master 
of Advanced Studies  
in Theaterpädagogik. 
Sie arbeitet als 
Schauspielerin,  
Regisseurin und 
Theaterpädagogin 
(u. a. am Stadttheater 
Schaffhausen) und 
hat bei der Sommer-
theaterproduktion 
2019, «Schaffhausen 
schwer legendär»  
Regie geführt.
Uwe Heinemann 
wirkt als Schauspieler 
bei zahlreichen  
Theaterprojekten mit 
und ist im Hauptberuf 
Heilpraktiker. Mit 
Gerber war er schon 
in «Love Letters» 
oder Tschechows 
«Heiratsantrag» u. a. 
zu sehen.

 Die Tür nebenan
Silvesterpremiere mit Apéro 
nach der Vorstellung. 
Samstag, 31. Dezember, 
21.30 Uhr, Bachturnhalle, 
Schaffhausen  Probeszene: Uwe und Selina als Singles auf der Suche nach dem Glück. � BILD ZVG

Theater mit Witz und Sentiment 
Man kann den Silvester auf vielerlei Arten feiern: Zu Hause, draussen im Freien oder im Theater.  
Wer letzteres möchte, geht in die Bachturnhalle, wo die Komödie «Die Tür nebenan» Premiere hat. 

Werk von Thomas Tito Greuter.� BILD ZVG

Werk von Erwin Sigel.  � BILD ZVG

Die Mitglieder von «Geneva Brass» 
laden zur einer «Jubiläums-Welt-
reise». Musikalische Stopps sind eine 
kanadische Hochzeit, argentinischer 
Tango, Charleston aus New Orleans 
oder ein Hirtenfest mit Alphornklän-
gen. Nicht zu vergessen «250 Jahre 
Beethoven» und zwei neue Komposi-
tionen schweizerischer Komponisten.  

 «Musikalische Weltreise»  
Mittwoch, 28. Dezember, 17 Uhr,  
Klosterkirche Paradies, Schlatt  

Persönliche Kopie vom 31.12.2022 / Andreas Kantonsspital Schaffhausen


